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Schweigen als Protest
Wie eine Schulklasse 1956 zur Flucht in den Westen 
gedrängt wurde

Auszug 
aus Stasi-Akten
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www.stasi‑unterlagen-archiv.de/bildung.

Der vorliegende Fall diente als Vorlage für den Spielfilm 
„Das schweigende Klassenzimmer“, Deutschland 2018.



Schweigen als Protest
Wie eine Schulklasse 1956 zur Flucht in den Westen 
gedrängt wurde

Auszug aus Stasi-Akten



Zum Inhalt

Beim Volksaufstand in Ungarn (23.10. bis 4.11.1956) 
erhoben sich große Teile der ungarischen Bevölkerung 
gegen die sowjetische Besatzung und die Herrschaft 
der kommunistischen Partei. Nach schweren Kämpfen 
schlugen sowjetische Truppen den Aufstand nieder. 

Für SED und Stasi war der Aufstand zugleich ein 
Fehler und eine Gefahr. Vor allem wollten sie ein 
Übergreifen auf die DDR unbedingt verhindern. Dazu 
bedienten sie sich im Wesentlichen dreier Methoden: 
Die ungarischen Ereignisse in den Massenmedien der 
DDR weitgehend zu verschweigen und wenn nötig zu 
verunglimpfen, jegliche Solidaritätsaktionen für die 
ungarischen Aufständischen zu unterdrücken und die 
DDR-Bevölkerung ruhig zu halten. 

Die Abiturienten der Storkower Oberschule hatten aus 
westdeutschen Radiosendungen von dem Aufstand 
erfahren. Nach ihrer Aktion der Schweigeminuten 
reiste DDR-Volkbildungsminister Fritz Lange Anfang 
November 1956 nach Storkow. Er beschimpfte die 
Zwölftklässler und verlangte von ihnen die Ausliefe-
rung der Anführer. Die Schulklasse hielt zusammen. 
Der Minister stellte daraufhin ein Ultimatum: Wenn 
bis Mitte Dezember die Anführer nicht benannt seien, 
erhielten alle aus der Klasse kein Abitur.

Die Quelle

Die Akte aus dem Archiv des Ministeriums für Staats-
sicherheit (MfS) besteht aus einem Band mit insgesamt 
193 Blatt. Sie beginnt mit einem Fernschreiben am 
3.11.1956 und endet mit der Abgabe ins Archiv am 
14.8.1957. Dort wurde sie in die „Allgemeine Personen-
ablage“ (AP) einsortiert – was der Stasi ein schnelles 
Wiederfinden der Namen von damals Beteiligten 
ermöglichte. Für das vorliegende Heft wurde der 
Aktenaufbau verändert. Die hier vorliegende Aus-
wahl von Dokumenten folgt didaktischen Kriterien. 
Sie ermöglicht Schülerinnen und Schülern eine fun-
dierte Quelleninterpretation anhand eines konkreten 
Falls.

Zum Schutz des Persönlichkeitsrechts gemäß Stasi-
Unterlagen-Gesetz (StUG) sind die Namen Betroffener 
und Dritter sowie Zeit- und Ortsangaben, die eine 
Identifikation ermöglichen könnten, unkenntlich zu 
machen. Die Namen der Hauptakteure, der Schülerin 
sowie der 15 Schüler, sind nach Veröffentlichungen 
in Zeitungen, Dokumentarfilmen und einem Roman 
jedoch bekannt und dürfen deshalb lesbar bleiben. 

Die Dokumente werden hier im Original wieder
gegeben. Der Stempel mit dem Kürzel BStU 
(Bundesbeauftragter für die Stasi-Unterlagen) und 
der Seitenzählung auf jedem Blatt wurde durch das 
Stasi-Unterlagen-Archiv gesetzt.

Lernen mit Stasi-Unterlagen

Mit der Sicherung der Stasi-Unterlagen und der 
Öffnung der Stasi-Archive wurde unmittelbar nach 
dem Ende einer Diktatur ein umfassender Einblick in 
die Arbeitsweise einer Geheimpolizei möglich. Diese 
Unterlagen sind seither Grundlage für die individuelle 
und die gesellschaftliche Aufarbeitung der SED-Dik-
tatur und ihrer Geheimpolizei. 

Für Schülerinnen und Schüler bieten sie die einzig-
artige Möglichkeit, an Originaldokumenten nachzu-
vollziehen, welche Methoden der Bespitzelung und 
Unterdrückung die Geheimpolizei einsetzte und was 
das für die betroffenen Menschen bedeutete. Zugleich 
können sie bei der Arbeit mit Stasi-Unterlagen ihre 
Fähigkeit zur Quellenkritik schärfen und beispiels-
weise Urteils- und Orientierungskompetenz fortent-
wickeln. 

Lernort Stasi-Unterlagen-Archiv

Gern beraten wir Sie, wenn Sie Fragen zur Arbeit mit 
Stasi-Unterlagen haben oder eine Exkursion zu einem 
Projekttag auf dem Gelände „Stasi-Zentrale. Campus 
für Demokratie“ in Berlin-Lichtenberg planen. Lassen 
Sie sich informieren über unsere unterschiedlichen 
Angebote. 

Gemeinsam mit Ihnen stellen wir ein Programm 
zusammen, das die Lernvoraussetzungen und Inter-
essenlagen Ihrer Schülerinnen und Schüler optimal 
berücksichtigt. Alle unsere pädagogischen Angebote 
sind kostenfrei. 

Das Bildungsteam des Stasi-Unterlagen-Archivs 
im Bundesarchiv 

Bestellungen von Materialien, Beratung und Buchung 
von Projekttagen: 

Telefon: 
030 18665-6757 

E-Mail: 
bildung.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de 
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Abkürzungen und Erläuterungen

Abt. – Abteilung; hier: selbstständige Abteilung im →MfS (Diensteinheit in den →HA und in den →BV des MfS)

Abt. V – Abteilung in →BV zur Überwachung aller Bereiche des sog. Überbaus (u. a. Staats-apparat, Justizorgane, 
Gesundheitswesen, Volksbildung, Leistungssport, Kunst, Kultur, Medien, Jugend, Hochschulen, Kirchen, 
Massenorganisationen) sowie zur Aufdeckung und Bekämpfung „politischer Untergrundtätigkeit“ (PUT) und 
„politisch‑ideologischer Diversion“ (PiD), ab 1964: Abt. XX 

Abt. XII – Abteilung Zentrale Auskunft/Speicher, zuständig für das Führen der zentralen Personenkartei und der 
Archive des →MfS 

Abt. M – Abteilung für die Überwachung des Postverkehrs

AP – Allgemeine Personenablage (archivierte Personendossiers des →MfS)

BBC – British Broadcasting Corporation (britischer öffentlich-rechtlicher Rundfunk- und Fernsehsender mit Hauptsitz 
in London) 

Betr. – betreffend oder betrifft

Bez. – Bezirk (Gebietseinheit im staatlichen Aufbau der →DDR, zwischen 1952 und 1990 die mittlere Ebene der 
staatlichen Verwaltung)

BdVP – Bezirksbehörde der Deutschen Volkspolizei (DDR)

Bln – Berlin

BRD – Bundesrepublik Deutschland 

BStU – Bundesbeauftragter für die Stasi-Unterlagen; 1990–2021 Amt zur Sichtung, Bewahrung und Aufarbeitung 
der Stasi-Hinterlassenschaften

Bunast – Bundesnachrichtendienststelle der →BRD, 1968 aufgelöst

BV – hier: Bezirksverwaltung für Staatssicherheit

BVSA – Bundesverfassungsschutzamt der →BRD

DDR – Deutsche Demokratische Republik

Ex. – hier: Exemplar

FDJ – Freie Deutsche Jugend (die von der →SED geführte Jugendorganisation in der →DDR)

fs – Fernschreiben, auch Telex

Gen. – Genosse

Genn. – Genossin

GI – Geheimer Informator; seit 1968: →IMS

GM – Geheimer Mitarbeiter; seit 1979: →IMB 

HA – Hauptabteilung; hier: selbstständige Diensteinheit im →MfS

HA II – Hauptabteilung Spionageabwehr, zuständig für die Aufklärung und Abwehr aller geheimdienstlichen Angriffe 
gegen die DDR sowie für die Gewährleistung der inneren Sicherheit im →MfS
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HA II/4 – Abteilung 4 innerhalb der o. g. Hauptabteilung, zuständig für die Abwehr von Militär-Spionage

HA V – Hauptabteilung zur Überwachung aller Bereiche des sog. Überbaus und zur Aufdeckung und Bekämpfung 
„politischer Untergrundtätigkeit“ (PUT) und „politisch-ideologischer Diversion“ (PiD), ab 1964: HA XX (siehe Abt. V)

HA V/1 – Abteilung 1 innerhalb der o. g. Hauptabteilung, zuständig für die Überwachung der Ministerien und 
der Blockparteien

HA V/1/3 – Referat 3 innerhalb der o. g. Abteilung 1 zur Überwachung der Führungsgremien aller Blockparteien 
und Massenorganisationen sowie deren Verlage

HA V/6 – Abteilung 6 innerhalb der Hauptabteilung V, zuständig für die Arbeit im und nach dem „Operationsgebiet“ 
(hauptsächlich die Bundesrepublik Deutschland)

HV A – Hauptverwaltung Aufklärung, zuständig für die Auslandspionage des →MfS

IMB – Inoffizieller Mitarbeiter, der unmittelbar an der „Bearbeitung und Entlarvung im Verdacht der Feindtätigkeit 
stehender Personen“ mitarbeitete (IM-Kategorie seit 1979)

IMS – Inoffizieller Mitarbeiter, der mit der Sicherung und Bespitzelung eines bestimmten Bereichs beauftragt war 
(IM-Kategorie seit 1968)

KD – Kreisdienststelle des MfS

KL – hier: Kreisleitung der SED

Krs. – Kreis (Landkreis)

Ltr. – Leiter

M – hier: Überwachungsmaßnahme des MfS, Kontrolle der Brief- und Paketsendungen (Postkontrolle)

MfS – Ministerium für Staatssicherheit

NDPD – National-Demokratische Partei Deutschlands (eine der Blockparteien in der →DDR)

Ofw – Oberfeldwebel

O.i. – Operativinformation

Ref. – hier: Referat (untergeordnete Diensteinheit im →MfS)

RIAS – Rundfunk im amerikanischen Sektor mit Sitz in Westberlin (nach dem zweiten Weltkrieg von 
der US-Militäradministration gegründete Rundfunkanstalt. Sie stand bis zum Ende (1993) unter direkter 
US-amerikanischer Aufsicht.)

SED – Sozialistische Einheitspartei Deutschlands (die alleinregierende Staatspartei in der →DDR)

SPD – Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

tgb – Tgb-Nr.; Tagebuchnummer (MfS)

Ultn. – Unterleutnant

VEB – Volkseigener Betrieb (Bezeichnung für alle Staatsbetriebe der DDR)

ZK – Zentralkomitee der SED 
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Arbeitsanregungen für die Einzel- und Partnerarbeit

Klären Sie zur Erschließung des Inhalts einzeln oder in Partnerarbeit die folgenden Aufgaben:

1)	 Fassen Sie in eigenen Worten kurz zusammen, was am 1. November 1956 in der Oberschule Storkow 
geschah (S. 6–9). 

2)	 Beschreiben Sie mit Hilfe des Untersuchungsberichtes (S. 10–11), wie der Widerstand der Klasse 
gebrochen werden sollte. 

3)	 Arbeiten Sie aus den Seiten 10–11 heraus, welche Ansichten die Eltern zu den Aktionen der Jugendlichen 
und zur Drohung des Ministers hatten.

4)	 Ende Dezember 1956 flohen die meisten Schülerinnen und Schüler der Klasse nach West-Berlin. Lesen Sie 
den Maßnahmeplan der Stasi (S. 16–17). Was sollte getan werden, um sie zurückzuholen (Zielstellung)? 
Warum sollte es gemacht werden (Motivation)? Wer sollte welche Aufgaben übernehmen? 

5)	 Erläutern Sie, wo es 1956 noch relativ gefahrlos war, in den Westen zu fliehen, und schildern Sie, wie die 
Eltern des Schülers Treptow ihren Sohn suchten (S. 12–15).

6)	 Führende SED-Funktionäre meinten, nicht verantwortlich für die Flucht der Jugendlichen zu sein. Zählen 
Sie die von ihnen behaupteten Gründe auf (S. 29–31).

7)	 Im Zentralkomitee der SED wurde die Flucht ebenfalls besprochen (S. 18–20). Mit welchen Maßnahmen 
sollte die Stimmung in der Storkower Bevölkerung besänftigt werden? Überlegen Sie, warum die SED das 
tat.

8)	 Die SED-Führung entschloss sich, die Jugendlichen nicht zurückzuholen. Beschreiben Sie anhand des 
Dokuments auf den Seiten 22–23 wie der SED-Funktionär Neugebauer die geflohenen Jugendlichen 
charakterisierte. Was befürchtete er bei Rückkehr der Schüler?

9)	 Finden Sie im Bericht auf den Seiten 22–23 heraus, warum die Presse über die Flucht der Schulklasse nicht 
berichten sollte. Welche Rolle der SED gegenüber der Presse in der DDR wird hier deutlich?

10)	 Auf den Blättern Seiten 32–33 und 35 finden Sie damals geheime Informationen der HV A. Überlegen 
Sie, weshalb die Auslandsspionage des MfS in den Fall einbezogen wurde und wie die HV A an die 
Informationen kam.

11)	 Lesen Sie den persönlichen Brief von Dieter an seine Mutter (S. 34). Nennen Sie Dieters Beweggründe, 
nicht in die DDR zurückzukehren. Stellen Sie Vermutungen an, warum der Brief sieben Tage brauchte, bis 
er zugestellt wurde.
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Arbeitsanregungen für die Gruppenarbeit

Gruppe 1

Informieren Sie sich über den Ungarnaufstand 1956. Erörtern Sie, warum der Minister und die anderen 
SED-Funktionäre so schroff auf die Aktion der Schüler reagierten und wen sie für die Flucht der Schüler 
verantwortlich machten (S. 29–31). 

Diskutieren Sie, wie die Lehrkräfte und die Leitung Ihrer Schule heute reagieren würden, wenn eine Klasse eine 
Protestaktion durchführte.

Gruppe 2

Trotz der Drohung des Volksbildungsministers und der daraus folgenden Konsequenzen verriet keiner der Schüler, 
wer die Idee zur Schweigeminute gehabt hatte. Finden Sie Argumente dafür und dagegen, ob es in der damaligen 
Situation richtig war, so fest zusammen zu halten (S. 6–9).

Beziehen Sie in Ihre Überlegungen ein, dass zwei Schülerinnen sich von der Aktion distanzierten und daraufhin 
weiter zur Schule gehen durften.

Diskutieren Sie, in welcher Situation es heutzutage richtig sein kann, jemanden zu verraten und anzuzeigen.

Gruppe 3

Während die Stasi die Jugendlichen aus West-Berlin zurückholen wollte, verkündete SED-Funktionär Neugebauer 
den Geheimpolizisten eine völlig andere Strategie der SED-Führung. Arbeiten Sie mithilfe des Dokuments 
(S. 16–17) heraus, wie und warum die Jugendlichen von der Stasi zur Rückkehr bewegt werden sollten.

Analysieren Sie die Argumente von Neugebauer (S. 22–23), die Jugendlichen im Westen zu lassen.

Gruppe 4 

Erörtern Sie, warum die Jugendlichen aus Storkow nicht in West-Berlin blieben, sondern in die Bundesrepublik 
ausgeflogen wurden (S. 29, 32).

Gruppe 5 

In der Stellungnahme des SED-Zentralkomitees (S. 22–23) spielte das Ultimatum von Volksbildungsminister 
Lange an die 12. Klasse eine Rolle.

Analysieren Sie das Schreiben und arbeiten Sie heraus, welche Meinung der SED-Führung über das Vorgehen des 
Ministers „zwischen den Zeilen“ zu lesen ist.
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